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An die Mitglieder der Jungen Liberalen NRW e.V. 

 

 

 

        

 

Rechenschaftsbericht 

 

 

Liebe JuLis, 

 

zum letzten Mal darf ich Euch in meinem Rechenschaftsbericht von 

meiner Tätigkeit als Landesvorsitzender in der vergangenen Amtszeit 

berichten. Und diese Amtszeit war in doppelter Hinsicht eine sehr 

besondere. Zum einen war die Amtszeit eine sehr kurze, denn wir 

haben uns entschieden, wieder in den alten Wahlturnus 

zurückzukehren und auf dem Frühjahreskongress unseren 

Landesvorstand zu wählen. Doch auch wenn es eine kurze Amtszeit 

war, war diese voll von wichtigen Ereignissen und Entscheidungen.  

 

Gestartet sind wir mit einem Paukenschlag. In der Woche vor unserem 

Kongress ist die damalige Ampelregierung mit der Entlassung von 

Christian Lindner als Bundesfinanzminister zerbrochen und aus einem 

Kongress ohne große Erwartungen wurde ein medial viel beachteter 

Kongress von landes- und bundesweiter Tragweite, denn wir waren 

das erste Stimmungsbild der Basis innerhalb der liberalen Familie. 

Und ich war stolz, dass wir Geschlossenheit demonstriert haben und 

als starke Stimme einen gemeinsamen Kurs eingeschlagen haben. Im 

Anschluss galt es, möglichst schnell in den Wahlkampfmodus 

umzuschalten! Doch das Wahlergebnis vom 23. Februar war eine 

schwere Niederlage. Für die Jungen Liberalen, die Freien 

Demokraten, den politischen Liberalismus, aber insbesondere für 

unser Land! Bereits jetzt zeigt sich schon, wie sehr wir im Deutschen 

Bundestag fehlen. Keine Stimme mehr für Generationengerechtigkeit 

und finanzpolitische Vernunft.  

 

Sicherlich haben auch wir als Junge Liberale Fehler im Rahmen des 

Wahlkampfes gemacht und nicht unser volles Potential in der 

Wählerschaft abrufen können. Da ist es auch nur ein schwacher Trost, 

dass die Freien Demokraten bei den Wählern unter 24 besser 

abgeschnitten haben als im Gesamtergebnis. Trotzdem zeigt es aber 

auch, dass bei der jungen Generation was möglich ist! Und dieses 

Potential muss in Zukunft wieder stärker ausgenutzt werden, denn die 

jungen Menschen sind die Zukunft!  

 



Trotzdem möchte ich gerne auf ein paar Aktionen im Wahlkampf 

eingehen, auf die ich stolz bin. Hier fällt mir insbesondere unsere 

Duschreihe bei Social Media ein. Auch wenn ich nachempfinden 

kann, dass nicht jeder ein Fan von diesem Format war, bin ich davon 

überzeugt, dass es für uns besonders wichtig ist, außergewöhnliche 

Wege zu gehen und hiermit besondere Aufmerksamkeit auf unsere 

Arbeit zu generieren. Dies gilt insbesondere für die kommende Zeit 

der außerparlamentarischen Opposition. Grundsätzlich möchte ich die 

Social Media Arbeit im Rahmen der Bundestagswahl loben. Was wir 

an Qualität und Quantität in dieser Zeit rausgehauen hatten, hätte 

wirklich ein besseres Ergebnis verdient. Doch diese Arbeit ist nicht 

vergebens, denn die aufgebauten Followerzahlen und die Reichweite 

wird noch ein wichtiger Faktor in der anstehenden Zeit für uns werden.  

 

Und auch unseren Wahlkampfabschluss in Dortmund möchte ich noch 

einmal gesondert hervorheben. Wir konnten einmal mehr viele Junge 

Liberale mobilisieren, um am letzten Abend noch einmal alles 

rauszuhauen! Hierfür durften wir unsere Spitzenkandidatin Franzi, 

unsere JuLi-Abgeordneten Jens und Fabian sowie den 

Landesvorsitzenden der FDP NRW Henning begrüßen. Doch leider 

konnte unser Einsatz den verpassten Einzug in den Bundestag nicht 

verhindern. 

 

Nun ist es wichtig, dass wir die richtigen Lehren aus den vergangenen 

Wochen und Monaten ziehen und uns auf die Zukunft vorbereiten. Es 

steht in diesem Jahr noch eine wichtige Kommunalwahl an und auch 

die Zeit zur Landtagswahl 2027 wird schnell vorbeigehen. Wir als 

Junge Liberale und Freie Demokraten werden in diesem Land 

dringend gebraucht und es ist unsere Aufgabe für einen starken 

Liberalismus in diesem Land zu kämpfen! Für diesen Kampf wünsche 

ich dem neuen Landesvorstand viel Erfolg!  

 

Ich selbst werde dem neuen Landesvorstand nach fünf Jahren als 

Vorsitzender nicht mehr angehören. Es war eine aufregende Zeit für 

mich und ich habe es immer als eine sehr große Ehre und 

Verantwortung empfunden, die Interessen der Jungen Liberalen in 

dieser wichtigen Position vertreten zu dürfen. Nun ist es aber an der 

Zeit, den Staffelstab weiterzureichen und den Weg frei für neue 

Gesichter zu machen. Über einen so langen Zeitraum hinweg hat man 

natürlich viele Weggefährten an seiner Seite gehabt und allen zu 

danken, würde den Rahmen des Rechenschaftsberichtes sprengen. 

Trotzdem möchte ich aber ein paar Personen besonders hervorheben. 

 

An erster Stelle möchte mich bei unserer Bundesvorsitzenden 

Franziska Brandmann sowohl für ihre Arbeit im Bundesvorstand als 

auch für ihre Rolle als Spitzenkandidatin bei der Bundestagswahl 

danken. Gerne wird über Differenzen gesprochen, zu selten über das, 

was uns verbunden hat, was wir gemeinsam versucht, angepackt und 

geschafft haben. Wir haben in den vergangenen Jahren sehr 



vertrauensvoll und gut zusammengearbeitet, haben in der FDP 

gemeinsame Schlachten geschlagen und hierfür möchte ich Danke 

sagen! 

 

Weiterer Dank gilt natürlich auch meinem Vorgänger im Amt Jens 

Teutrine. Du hast die Jungen Liberalen NRW in den letzten Jahren 

hervorragend im Deutschen Bundestag vertreten. Ich bin mir sicher, 

dass Dein Weg noch lange nicht vorbei ist und hoffe sehr, dass Du 

Anteil am Comeback der FDP in den nächsten Jahren haben wirst. Auf 

meine Unterstützung kannst Du zählen. 

 

Ganz besonders bedanken möchte ich mich natürlich auch bei meinem 

Bezirksvorsitzenden Leonard Kern-Wagner, der mir stets den 

Rücken gestärkt und mich unterstützt hat. 

Ebenso möchte ich mich auch bei meinem ehemaligen 

Bezirksvorsitzenden Tim Tressel bedanken. Auch wenn Du kein 

aktives JuLi-Mitglied mehr bist, bist Du vielen noch bekannt. Deine 

Redebeiträge auf den Lakos waren immer prägend und Deiner Arbeit 

sowie Deinem Zuspruch verdanke ich es, Landesvorsitzender der 

Jungen Liberalen NRW geworden zu sein. 

 

Bedanken möchte ich mich auch bei unserem Landesgeschäftsführer 

Andreas Hellmann, dessen Verlässlichkeit immer beruhigend war 

sowie unseren Technik Experten David Renz, Lukas Spitzer und 

Yannick Bobzin, die das digitale Erscheinungsbild unseres 

Landesverbandes auf ein neues Niveau gehoben haben. 

 

Außerdem ein großes Danke an meine beiden Schatzmeister in den 

Jahren Max Kemler und Jonathan Dammermann für die 

vertrauensvolle und freundschaftliche Zusammenarbeit. 

 

Mit Tim Schütz und Filip Günther haben mich zwei kreative und 

talentierte Pressesprecher, mit Anna Neumann und Philip Cierniak 

zwei hoch kompetente Programmatiker und mit Christina Durmstoff 

und Alondra von Groddeck zwei großartige Organisatorinnen 

begleitet. Euch alle als Stellvertreter an der Seite zu hatten war ein 

echtes Privileg. Danke für Eure Arbeit! 

 

Es gibt so viele mehr, die es verdient hätten, hier namentlich erwähnt 

zu werden. Am allermeisten möchte ich mich aber bei jedem einzelnen 

von Euch bedanken, denn Ihr seid es, die die Jungen Liberalen zu dem 

machen, was sie sind! Ihr habt mir fünf Jahre lang das Vertrauen 

geschenkt, diesem Verband vorzustehen und ich hoffe, dass ich dieses 

Vertrauen zurückzahlen konnte.  

 

Dem neuen Vorstand und den Jungen Liberalen NRW wünsche ich 

bei der Meisterung der großen Herausforderungen viel Erfolg und 

alles Gute. Wenn ich gebraucht werden, werde ich da sein! 

 



Wir sehen uns in Mülheim! 

 

Viele Grüße 

Alex 


